
In der Senatssitzung am 12. März 2024 beschlossene Fassung 

Senator für Inneres und Sport 

 

04.03.2024 

L25 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 12. März 2024 

„Posting von Olaf Zimmer (Die Linke) zur RAF-Terroristin Klette“ 
 

(Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)) 

 
A. Problem 

Der Abgeordnete Jan Timke und die Fraktion Bündnis Deutschland haben für die Fragestunde 
der Bürgerschaft (Landtag) folgende Anfrage an den Senat gestellt: 

1. Ist dem Senat bekannt, dass der Bürgerschaftsabgeordnete Olaf Zimmer der Bremer 
Regierungspartei Die Linke die in der ZDF-Sendung Aktenzeichen XY ausgestrahlte Öf-
fentlichkeitsfahndung nach der kürzlich festgenommenen RAF-Terroristin Daniela Klette 
in einem Posting auf Facebook am 28. Februar 2024 als „Menschenhatz“ bezeichnete 
und macht sich der Senat diese Äußerung zu Eigen? 

 

2. Wie bewertet der Senat die kürzlich erfolgte Festnahme der seit Jahrzehnten gesuchten 
Daniela Klette, die der dritten Generation der linken Terrororganisation RAF zugerech-
net wird und der diverse schwere Straftaten zur Last gelegt werden, und besteht über 
diese Bewertung innerhalb der Regierungskoalition Konsens? 

 

3. Waren Bremer Sicherheitsbehörden in die am 26. Februar 2024 erfolgte Festnahme von 
Frau Klette direkt oder indirekt involviert und wenn ja, welche Behörden waren beteiligt 
und in welcher Form? 

 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

 

Zu den Fragen 1 und 2: 
Im Februar dieses Jahres intensivierten die Staatsanwaltschaft Verden und das LKA Nieder-
sachsen medienwirksam die Öffentlichkeitsfahndung nach Daniela Klette, Ernst-Volker Staub 
und Burkhard Garweg. Zur Festnahme von Daniela Klette führten schließlich Informationen, 
die sich aus den umfangreichen Ermittlungen dieser Behörden ergeben hatten.  
Der Senat bewertet nicht Äußerungen von Abgeordneten zum Sachverhalt. Er begrüßt aus-
drücklich den Fahndungserfolg der Ermittlungsbehörden.  
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Zu Frage 3:  

Die Polizeivollzugsbehörden im Land Bremen waren institutionell nicht an der am 26. Februar 
2024 erfolgten Festnahme von Frau Klette beteiligt. Ein Beamter der Polizei Bremen hospi-
tierte jedoch am Ereignistag zufällig bei der Polizei Berlin und war in diesem Zusammenhang 
nach der Festnahme an dem Einsatz beteiligt. 
 
C. Alternativen 

Es werden keine Alternativen vorgeschlagen. 

 

D. Finanzielle und Personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Die Antwort hat keine finanziellen und personalwirtschaftlichen Auswirkungen. Genderspezifi-
sche Belange sind nicht betroffen.  

 

E. Beteiligung und Abstimmung 

Keine. 

 

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Die Vorlage ist geeignet, nach Beschlussfassung über das zentrale elektronische Informati-
onsregister veröffentlicht zu werden. Datenschutzrechtliche Belange stehen dem nicht entge-
gen. 
 

G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Inneres vom 04.03.2024 der 
mündlichen Antwort auf die Anfrage des Abgeordneten Jan Timke und der Fraktion Bündnis 
Deutschland für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag) zu. 
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